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Der propor3 frei ben Seligen.
ISttfoneu : 3er ^niunelsjiforfiwr, äugleidj Dioepräftbcnt; fämtlidjc (Erjengcl; bte «Elite bet (Engel; jHlorio, ber Sdjalf

[. Sjettc.
"Sijcpräftbcnt "»cfttis (flantiert uon ben ©ngeln).

fjodjwürbtgcs KonjiHum,
3t)t wigt, bte IDablpcriobe ift um,
Ilnb es mug, nadj bem Dorbilb bntntctt auf (Erben,

neuen ÎDablett gefdjritten roerben.

3* berief eud; tjiertjer im Hamen besXj(£HHH.
i£r führt ben Dorjttj ntdjt meljr gern,
IDcil's felbft unter parlamctitierenbeu (Engeln
£eirbt Sjenett gibt

¦porto (ihn utiterbrecbenb). IDo, ftatt mit £ilienfteugeln,
lütt berben flegeln gebrofeben roirb

"petrus (argerltdj). IDer fernerhin mid) nnterbridjt ttnb

t> erwirrt,
Den ruf idj 3tir (Drbmtng! lïïerf' bir bas!

3br fjunbert (Engel feib alfo, was
lïïan ftationär nennt, auf »Lebenszeit

tScmätjlt uub gegen 3utngucn gefett.
Unb Ijabt hingegen roieber 311 roätjlcu
2tus tjnnbcrttaufeub nur tjttnbert Seelen

Unb 3roar burdj's £oos bie bem fjerrn ber

2tls Krön, unb Betrat ftnb gefeilt. 'IDelt
Hnu fdjeint es mir abet, als Dkar

Des 2tllett)ödjftcn, fonberbar,
(Einen 21kt, fo roidjtig für's tjimmltfdjc £eben

Dem §ufaü bes £oofcs preiszugeben,
Ilnb mödjt' eudj fragen, ob nidjt burdj IDatjl
gu erküren fei bic fjunbedjatjl.
(Es fdjieue mir gut, bag möglidjft oiele

Berufe nub Stänbe unb beren giele
3m neuen Hat oettreten wär'tt.
§war braudjt ja bic IDetstjeit unferes fj(£HHH
Keine JJusfnnft aus fadjmännifdjent ÎÏÏttnb,
Sintemal (Er alles beffen hunb,

IDas lïïcnfdjcuroitj je ausgetjeeft;

Dodj liebt (Er's, roenn fein Hatfdjlug ftd; beeft

lïïit bem ber fadjoerftänbtgctt 5celcu.,
Die roir 3U feinen Häfen roätjlen.

§mar Seelen oon (Seoatter Sdjneiber
Uub Banbfcbutjmadjer unb fo tociter
So djriftlid) ftomm fte audj finb unb probat,
Die braudjett roir nidjt im bimmlifdjen Hat

"3Horto. Uub Baufbireftorcn, Kapitaliftcu,
Dcrroaltungsräte unb äljnlidje (£t|riften">
Desglcidjeu ^eftorbuer

"îMtns. §um zweitenmal
Unterbridjft bn mtdj? potj Donner unb Strafjl I

¦^Ilorio. Kennt man benn bas ein Unterbrechen"

3d; lieg eudj beu Ders bod) 31t <£nbe fpredjeu 1

petrus. IDoblan! roas fotl's mit jenen oieren

"Jliorto. Die roirb man, bent" idj, bodj aud) nicbt füren
2Hs (Soitcsrätc!

1'ctrus. IDanim nidjt?
^Horio. XDigt :

Kein cin3'ger oon biefen im £jimmel ift!
HVtrus. fjaft Hedjt! oon biefem Diergefpaun

podjtc uod; feiner bei mir an

Dodj, roas meint itjr ju meinem Dorfdjlag Spreijt,
3l;r (Engel oom dtjerub- unb Seraptjgefdjledjt.

(£r,;cngcf "îHidjacf. Hidjt übel bäudjt er mir bodj
Bebeukt es wobj, reimt fidj auf (Dual. tDabl,

.fragt nur bte lïïeufdjeu, gerabe jetjt,

ÎDie fte geplagt, gejagt, getjetjt
Um ber richtigen IDaljIart toilten roerben
Don aufgeltlärten, ttefgeletjrten
ÎÏÏatljematifd) unfehlbaren (Senie's.

proportionales ober, roie's

2Ind; kürzer beigt, propor5=Svftem
Det Kante flingt rcd;t angenefjm!

So fjeigt ihr (Saul; im eitrig wahren
(Seleife trabt, im unfehlbaren,
Sein Sdjritt mit felbftbewugtcm <£b,tc:

Seine ïïïnttet ift ja bie matfjemattjtf
Drum rat' idj: lïïan getje bin nnb frage,
(ob beu Seelen bies Syftcm besage.

"gtttm. 3f jemanb anbern Siuu's, ber fag' es

ID0 nidjt, fo erflär' idj Sdjlufj bes (Zages
Unb fijlage bett fjeiligeu Iftidjael,
Deu Hafacl uub Uriel
2Jls (Trifolium oon (Sefanbteu oor.
Sie follen bett fjieftgen Seelettdjor
Befragen, ob er bem £oos bie IDaljI
Dor5iebe : roenn j a, ob proportional
Sie fein foll, ober (roie's fonft Sitte)
Hadj Illajora unb bem alten Sdjnitte.

¦^tiorio. Ejerr ©berpförtner, td) tjab' eine Bttt':
(Sebt mid) ber (Engelbteiljcit mit ;

3dj fürdjte, bie brei, trotj itjrer tiefen
(Erfcnutnis, fommen mit bem prüfen
Der neuen IDafjlweisfjett in praji
Hiebt redjt 3U Stanb' unb eitt Sdjauer paef' fte!
3dj bin 3roar fonft ein geroötjnüdjer dtopf,
Dodj ein flarcr marbematifdjer Kopf,
Hub ju ber neuen IDatjIerfcmttnis
Heicijt, roenn idj ntdjt irre, mein Derftänbttis
(Setabe nod; aus : (Es ift ttrabgrünbltdj
2tu diefe, für £aien faum überroinblt'd;.
(Sar tnand;er fdjteit: fjet mit bem proporz
Unb bat oon ber Bebetttung bes IDort's
2Ittdj ntdjt bte letfefte 2tfjtiittig

3?elrus. tDofjlan,
3dj geroätjrc bie Bitte; zieht eure Baljnl
Unb morgen, fo bas IDetter bell,

Sagen roir roieber tjier jur Stell,
Um ben Beridjt ber Dreiertjerreu
Ueber itjre Dertjanbluttg an3utjörett. (Sttte ab.)

II. S 3 e u e. (folgenben 3ags>.)

petrus. 2Ils Steltefter roenn roir uns nidjt irren 1

ÎÏÏag lÏÏtdjael objeftio referieren.

ttlicfiarf. ©bjektio Da müfjt' tdj rotrflicij fdjmeigcn
îïïeine fjerrn Kollegen mögen's be3cugen.
Denn es ift meine fubjeftioe (Empftubung,
Dag" mid; bes Satans Ueberioinbung,
2tls ich ihm bamals ben Kopf sertrat,
Hidjt fo oiel Sdjweig gefoftet tjat,
2t(s biefe Derfammlung oon 3uttgeu unb Gilten,
Die oiclgcftalt'ge, sufammettjuljalten I

rSmar für beu propo^ roaren allezufammt
Unter u)at|rem IDonnejubel entflammt.
2Iber ljunbert oerfdjiebene Parteien
fingen nun an, burdjeiuanber3ttfdjreten.
(Einen ^acijmann oon biefen unb jenen (Saben
UJollte jebe 31t ihrem Derttetet Ijaben

3m btmtulifdjen Hat, unb (Eintjeit toat

Hut in beut Huf: (Es fei in ber Sdjaar
Der fjimmclsbeamten mattet? faules (Stieb.

Dodj roeldjes? (Es roar bas alte £teb:
Sie fönnten fid; auf feines oereinen

Der Kod; mug wegl" So r'efcn bie einen.

(Er oerfal3t nus bas iïïamta!" 3m (Segentetl
Uns ift ber Keliermeifter feil !"

fjeifjt's bei ben anbern. Des Hektars Kraft
DerroäfjVrt et mit fjimbeerfaft"
(Ein nenet (Slörfner ttjät' ctjer Hot!"
So rufen Dritte. Das (Scbot

Der Utägigung fennt ber jetjige nidjt
Unb läutet, bis ber Sdjtoengel btidjt."
Dem Didjter ber £ieberbudjoerfe" fo tjaltt's
Don otertcr Seite febjt bas Sal3."
Die Derfe ftnb gut, bodj fdjledjt fompontert"
IDirb oon fünfter Seite reklamiert.

IDas Didjtet? IDas Komponift? Der fjaefen
£tegt am Direktor unb feinen Sdjnacfen!"
Hüft Hummer fedjs. IDiebet attb'te fdjrei'tt :

Der fjet3er mufj ein anbrer fein
Balb übertjeijt er, balb untcrtjet3t er,

Balb oerfdjroenbet er E70I5, balb bamit geÎ3t et.
2Jnbre toerfen bem Ijimmlifdjeu Sdjaufpt'eldjot
§u fteifen Klafft3tsmus oor.
Sein parabcfdjritt, feine Deflamatton
Set auf £ebeusroab1rtjeit ein roaljrcr fjob.nl
Die Solofänger ootlenbs feien

ITtit itjrett enngen IDagnereieu
IDatjre mufterlypen oon £angeroetle."
Don anbrer Seite fdjtoirrteu Pfeile
2tttf bie tjimmltfdjen Bibliotljefare.
Sie lieferten nur îtusfdjufjroaare."
3tem bie Häudjcr= unb OJpfcrpriefter
Seien eitel Spe3ereioerroüftef,

2tud; bie ^lügelfdjuftet uttb .Jlügclfdjueiber
^anben iu ber Derfammlung itjre Heiber,
2tn beu Deufmalsn'üten'djeu gar
£iegett attb're aud; ttidjt ein gutes liaar!

petrus. Uttb alle biefe Heibereien

Unb Klaubereien bet Parteien,
IDollctt tljren befoubern Dertrefet toäblcu

3n beu Hat? CD itjr nnfdjitlbigett Seelen!

IDas meint bte erlaudjte Derfammlung ba$n

Sag' juerft beine meiuutig, lÏÏorio, bu.

"SHortO. (Sott fei meiner ortnen Seele gttäbtg,
Zttleiii mit metner îtrittjmettjtfî
Drang fd) nidjt burdj bei ben frommen Seelen,

Sie glauben jroar (unb rootlett roäljlett),

Dodj 0 e r ft e b ' tt fte ttidjt ben Hummel ber §atjlen,
Befonbers bei proportionalen.
Unb bas ift begreif! tdi I

¦»drus. Das mein' idj aud;

Drum laffen roir's beim alten Brattdj.
IDer fttmmt für beu neuen Keiner IDoljl
Du, morio, nimm 3Ü protofoll:
2tuf rbett, too's tjeigt: Des Sehens fidj toeljren,

Wo (Setoaitett fidj gegen (Setoalten keljten,
Da mag bas Syftcm als probat ftdj ertoeifen;
§11 unfeten friebüetjett fjimmelsfreifcn
Sdjeiut mit bas alte beffer 3U paffen.

3dj crt'läre Sd;lug; ihr feib entlaffen!

(Sttbe.

Die gan3e B.rlitter pferbebabtt roirb nod; in biefem 31'tte eleftrifdj. IDit
rtdjtctcn nun an bie Direftion bit .frage: IDas roirb aus ben rieten pferben?

Die 2Inttoort lautete: Das tft ja altes IDurft!"

fjaupthlage.
3!jr fagt, es gebt ber Ïïuttclftanb 3urütf
(1) fc;b nur ftill, cr roirb fidj roieber finben.
(E'tt Staub fommt immer leicht empor 311m (Slücf.

Das pedj ift, bag ftets meljr bic mittel fdjroinbeu.
¦?»

Pfarrer Kneipp f.
Du fjätt'ft ber IDelt bas £eben laug erhalten,

(Sefttnbbeitskaffce" baft bu ihr beftelit,

Uub aus bem IDarmen ging es tjtn 5Utn Kalten,

Kalenbcrluft bat jebe Bruft gefdjniellt;

Dann 3um Beweis wie ridjtig bu gebaiibclt,

Bift barfu§ tu bas fjimmelreidj gewanbelt!

Der Proporz bei den Seligen. 45^x5
Perlon««!: Per Mmmelspfortuer, zugleich viccpräsident; sämtliche Lrzengel; die Llitc der Lngel; Mori«, der Schal?

I. Szenc.
Vizepräsident 'Aetriis (flankiert von den Engeln).

Hochwürdigcs Konzilium,
Ihr wißt, die Wahlperiode ist um,
Und es muß, nach dcm Vorbild druntcn auf Lrden,
^u ncncn lvahlen geschritten werden.

Ich berief euch hierher im Namen desHLRRN.
Er führt den vorfitz nicht mehr gern,
Wcil's selbst unter parlamcntierenden Engeln
Leicht Szenen gibt

Moria «ihn unterbrechend), lvo, statt mit kilienstengeln,
Mit derben Flegeln gedroschen wird

Petrus (ärgerlich). lver fernerhin mich unterbricht und

vcrroirrt,
Den ruf' ich zur Ordnung! Merk' dir das!

Ihr hnndert Lngel seid also, was
Man stationär nennt, auf Lebenszeit

Gewählt nnd gegen Intriguen gefeit.
Und habt hingegen wieder zn wählen
Aus hunderttausend nur hundert Seelen

Und zwar durch's koos die dem Herrn der

Als Kro» und Beirat sind gesellt. Welt
Nun scheint es mir aber, als vicar

Des Allerhöchsten, sonderbar,

Linen Akt, so wichtig für's himmlische keben

Dem Zufall des Looses preiszugeben,
Und möcht' euch fragen, ob nicht dnrch Wahl
Zu erküren sei die Hundertzahl.
Ls schiene mir gut, daß möglichst viele

Berufe und Stände und deren Ziele

Im neuen Rat vertreten wär'n.
Zwar braucht ja die Weisheit unseres HLRRN
Kcinc Auskunft aus fachmännischem Mund,
Sintemal Lr alles dessen kund,

lvas Mcnschcnwitz je ausgeheckt;

Doch liebt Lr's, wenn sein Ratschluß sich deckt

Mit dein der sachverständigen Seelen,,

Dic wir zu seinen Räten wählen.
Zwar Seelen von Gevatter Schneider
Und Handschuhmacher und so weiter
So christlich fromm sie auch sind und probat,
Die brauchen wir nicht im himmlischen Rat

Mono. Und Bankdirektorcn, Kapitalisten,
Verwaltungsräte und ähnliche Christen",
Desgleichen Festordner

^'ctrns. Z»m zweitenmal
Unterbrichst du mich? Potz Donner und Strahl!

Moria. Nennt man denn das cin Unterbrechen"?
Ich ließ ench den Vers doch zu Lnde sprechen I

'Z'clnis. lvohlan! was soll's mit jenen vieren?

Mono. Die wird man, dent' ich, doch auch nicht küren

Ais Gottcsräre!
Petrus. Warum nicht?

Mono. Wißt i

Rein einz'gcr von diesen im Himmel ist!

Petrus. Hast Recht! von dicscni Viergespann

pochte noch keiner bei mir an
Doch, ivas meint ihr zu meinem Vorschlag Sprecht,

Ihr Lngel vom Lherub- und Scraphgeschlecht.

Erzengel Michael. Nicht übel däucht cr mir doch

Bedenkt cs wohl, reimt sich anf (Nn a l. Wahl,
Fragt nur die Menschen, gerade jctzt,

lvie sie geplagt, gejagt, gehetzt
Um dcr richtigen Wahlart willen werden
von aufgeklärten, tiefgelehrten
Mathematisch unfehlbaren Genie's.

proportionales oder, wie's
Auch kürzer heißt, Proporz-System

Der Name klingt recht angenehm!
So heißt ihr Gaul; im einzig wahren
Geleise trabt, im unfehlbaren,
Sein Schritt mit selbstbewußtem Lhic:
Seine Mutter ist ja dic Mathernathik
Drum rat' ich: Man gehe hin und frage,
(Nb den Seelen dies System behage.

Uetrus. Ist jemand andern Sinn's, der sag' es

Wo nicht, so erklär' ich Schluß des Tages
Und schlage den heiligen Michael,
Den Rafacl und Uriel
Als Trifolium von Gesandten vor.
Sie sollen den hiesigen Seelenchor

Befragen, ob er dem Loos die Wahl
vorziehe: wenn ja, ob proportional
Sie sein soll, oder (wie's sonst Sitte)
Nach Majora und dem alten Schnitte.

Mario. Herr Gberpförtner, ich hab' eine Bitt':
Gebt mich der Lngeldreiheit mit ;

Ich fürchte, die drei, trotz ihrer tiefen
Erkenntnis, kommen mit dem prüfen
Der neuen Wahlweisheit in Praxi
Nicht recht zu Stand' und ein Schauer pack' sie!
Ich bin zwar sonst ein gewöhnlicher Tropf,
Doch ein klarer mathematischer Kopf,
Und zu der neuen Wahlerkcnntnis
Reicht, wenn ich nicht irre, mein Verständnis
Gerade noch ans: Ls ist urabgründlich
An Tiefe, für Laien kaum überwindlich.
Gar mancher schreit: Her mit dcm Proporz!
Und hat von der Bedeutung des Wort's
Auch nicht die leiseste Ahnung

Petrus. lvohlan,
Ich gewähre die Bitte; zieht eure Bahn!
Und morgen, so das Wetter hell,

Tagen wir wieder hier zur Stell,
Um deu Bericht der Dreierherren
Ueber ihre Verhandlung anzuhören. (Alle ab.)

i, Szene. (Folgenden Tags.)

'Aetrus. Als Aeltester wenn wir uns nicht irren
Mag Michael objektiv referieren.

Michael. Objektiv Da müßt' ich wirklich schweigen
Meine Herrn Kollegen mögen's bezeugen.
Denn es ist meine subjektive Lmpfindung,
Daß mich des Satans Ueberwindung,
Als ich ihm damals den Kopf zertrat,
Nicht so viel Schweiß gekostet hat,
Als diese Versammlung von Jungen nnd Alten,
Die viclgcstalt'ge, zusammenzuhalten!
,^war für den Proporz waren allezusammt
Unter wahrem Wonnejubel entflammt.
Abcr hundert verschiedene Parteien
Fingen nun an, durcheinandcrzuschreien.
Linen Fachmann von diesen und jenen Gabe»
Wollte jede zu ihrem Vertreter haben

Im himmlischen Rat, und Linheit war

Nur in dein Ruf: Ls sei in dcr Schaar
Dcr Himmclsbeamten manch faules Glied.
Doch welches? Ls war das alte Lied:
Sie konnten sich auf keines vereinen!

Der Koch muß weg!" So riefen die einen.

Lr versalzt nns das Manna!" Im Gegenteil!
Uns ist dcr Kellermeister feil !"
Heißt's bei dcn andcrn. Dcs Nektars Kraft
verwässert er mit Himbeersaft"

Lin neuer Glöckner thät' eher Not!"
So rnsen Dritte. Das Gebot
Der Mäßigung kennt der jetzige nicht
Und läutet, bis der Schwengel bricht."
Dem Dichter dcr Liederbuchverse" so hallt's
von vierter Seite fehlt das Salz."
Die Verse sind gut, doch schlecht komponiert"
Wird von fünfter Seite reklamiert.

Was Dichter? lvas Komponist? Der Hacken

Liegt am Direktor nnd seinen Schnacken!"

Ruft Nummer sechs. Wieder and're schrei'n:

Der Heizer muß ein andrer sein!
Bald überheizt er, bald untcrheizt er,

Bald verschwendet cr Holz, bald damit geizt er.

Andre werfen dem himmlischen Schauspielchor

Zu steifen Klassizismus vor.
Sein Paradeschritt, seine Deklamation
Sei ans Lebenswahrheit cin wahrer Hohn!
Die Solosänger vollends seien

Mit ihren ewigen Wagnereien
Wahre Musterlype» von Langeweile."
von andrer Seite schwirrten Pfeile
Auf die himmlischen Bibliothekare.
Sie lieferten nnr Ansschußwaare."

Item die Raucher- und Gpferpriester
Seien eitel Spezereiverwüster,

Auch die Flügclschuster und Flügelschncider

Fanden in der Versammlung ihre Neider,
An den Denkmalswülcrichcn gar
Ließen and're auch nicht ein gutes Haar!

Petrus. Und alle diese Reibereien

Und Klaubereien der Parteien,
Wollen ihren besondern Vertreter wählen

In den Rat? G ihr unschuldigen Seelen!

Was meint die erlauchte Versammlung dazu?
Sag' zuerst deine Meinung, Moria, du.

Mono. Gott sci meiner armen Seele gnädig,
Allein mit meiner Arithmethik
Drang ich nicht durch bei den frommen Seelen,

Sie glauben zwar (und wollen wählen).
Doch v e r st e b ' u sie nicht den Rummel der Zahlen,
Besonders dei proportionalen.
Und das ist begreiflich!

H^trUS. Das mein' ich auch!

Drum lassen wir's beim alten Brauch.
Wer stimmt für dcn neuen Keiner Wohl I

Du, Morio, nimm zu Protokoll:
Auf Lrden, wo's heißt: Des Lebens sich wehren,

Wo Gewalten sich gegen Gewalten kchren,
Da mag das System als probat sich erweisen;

Zu unseren friedlichen Himmcl-krcisen
Scheint mir das alte besser zu passen.

Ich erkläre Schlnß; ihr scid entlassen!

Ende.

Die ganze B.rliner Pferdebahn wird noch in diesem Jahre elektrisch. Wir
richtete» nu» an dic Direktion dic Frage: Was wird aus de» viele» Pferden?

Die Antwort lautete: Das ist ja alles Wurst!"

Hauptklage.
Ihr sagt, cs geht der Mittelstand zurück?
(V sc^d nur still, cr wird sich wieder finden.
L'n Stand kommt immer leicht empor zum Glück.

Das Pech ist, daß stets mehr die Mittel schwinde».
»>:»

Pfarrer Rneipp f.
Du hätt'st der Welt das keben lang erhalten,

Gesllndhcitskaffce" haft dn ibr bestellt,

Und aus dem Warmen ging es hin zum Kalten,

Kalendcrluft hat jedc Brust geschwellt;

Dann zum Beweis wie richtig du gehandelt,

Bist barfuß in das Himmelreich gewandelt!


	Pfarrer Kneipp †

